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Holzminden/Schüler-Wettkämpfe des Kreis-Leichtathletik-Verbandes

Der Leichtathletik-Nachwuchs begeisterte – hier beim Start zum Sprint über 50 Meter

Vero Merseburger war der Star des Tages: die 13-jährige Leichtathletin aus Bückeburg verzauberte bei ihrem 
zweiten Auftritt in Holzminden das Stadion Liebigstraße mit fünf ersten Plätzen und einer Serie toller Resultate, 
von denen der Weitsprung mit 5,13 Metern herausragte.
Der Holzmindener Kreisverband hatte wieder zu seinen Schülerwettkämpfen – vorbehalten für die 13-jährigen 
Nachwuchskräfte und jünger – ins Stadion geladen. Doch schon in der Vorbereitung zeigte sich wieder einmal 
die Personalnot in der Kampfrichterbesetzung. Zwar lief die Veranstaltung weitgehend reibungsfrei ab, doch 
muss der KLV in der Zukunft auf die Hilfe von engagierten Eltern und weiteren freiwilligen Helfern bauen. Die 
Beigeisterung der Wettkämpfer weist den richtigen Weg, doch sie benötigen die Unterstützung „von außen“, 
damit  die  Leichtathletik  in  Holzminden  „überleben“  kann,  was  angesichts  der  gebotenen  Leistungen  des 
Nachwuchses nur zu wünschen ist.
Und dieser Nachwuchs „kniete“ sich bei sommerlichem Wetter mit Vehemenz in die von der Ausschreibung 
gestellten Aufgaben. In der W13-Klasse brillierte Vero Merseburger (VfL Bückeburg) als fünffache Siegerin; 
lediglich Kristin Schrader (MTV 49) konnte mit ihrem 800-Meter-Sieg die Serie der überragenden Athletin 
dieser Wettkämpfe durchbrechen. Doch ihre 2:50,28 Minuten waren nicht die schnellste Mittelstreckenzeit: die 
in Holzminden ebenfalls bekannte 10-jährige Kea Wagemann (HLC Höxter), ihrerseits drei Mal erfolgreich, 
war noch um eine Sekunde schneller. Veros Vereinskameradin Sina Kluß holte sich drei W12-Siege, hatte aber 
über  75  Meter  in  10,95  Sekunden  gerade  mal  eine  Handbreite  Vorsprung  vor  Liv  Marzinowski  (VfL 
Bückeburg).  Über  50  Meter  der  Elfjährigen blieben gleich  vier  Mädchen unter  acht  Sekunden;  mit  Merle 
Homeier  lag  auch hier  mit  ausgezeichneten  7,46 Sekunden eine Bückeburgerin  vorn.  Tabea Isabel  Sander 
rettete mit ebenfalls sehr guten 7,78 Sekunden den zweiten Platz für den MTV 49 vor Lorena Schwarz (LG 
Weserbergland)  und  ihrer  Vereinskameradin  Marie  Czyppull.  Merle  konnte  auch  im  Weitsprung  mit  4,78 
Metern und besonders im Schlagballwurf mit hervorragenden 41 Metern überzeugen. In der Klasse W8 gewann 
Lena Ratay (LG Weserbergland) im Sprint und Weitsprung; erst im Ballwurf setzte sich die bis dahin „ewige 
Zweite“, Johanna Just (TV Deutsche Eiche), durch.
Bei den Schülern M13 stellte sich Stabhochspringer Daniel Heise (MTV 49) stark verbessert vor, lag drei Mal 
vorn und blieb über 75 Meter erstmals unter elf Sekunden. Ein Straucheln am letzten Hindernis kostete Kilian  
Echzell  (MTV 49) den Sieg; so gewann Marvin Splitt (VfL Bückeburg) die 60 Meter Hürden. Mit Daniel 
Manthey stellte  der  MTV 49 den schnellsten  Sprinter  bei  den Zwölfjährigen,  doch seine  10,70 Sekunden 
verhalfen ihm im Weitsprung nur zu Platz zwei hinter Jannis Bujak (TuSpo Grünenplan). Die Winzigkeit einer 
Hundertstelsekunde trennten M11-Sprintsieger Marco Brudy (VfL Bückeburg) vom zweitplatzierten Leonard 
Hoffmeister (TuSpo Grünenplan). Diese Reihenfolge hielt auch im Schlagballwurf; erst im Weitsprung konnte 
der  junge  Mann  vom  Hils  den  Spieß  herumdrehen.  Daniel  Kaufmann  (LGW)  blieb  über  50  Meter  der 
Zehnjährigen als Einziger unter acht Sekunden, gewann danach noch drei Mal und überzeugte ganz besonders 
im Ballwurf mit 40 Metern. Ebenfalls nur eine Haaresbreite trennten Lucas Vorrat (LGW) und Lennert Mauser 
(TuSpo  Grünenplan)  über  50  Meter:  Lucas  gewann  mit  einer  Hundertstelsekunde  vor  Lennert.  Dessen 
Vereinskamerad  Tim  Härtel  beherrschte  das  Schlagballwerfen  souverän:  mit  26.50  Metern  hatte  er  satte 
achteinhalb Meter Vorsprung vor Dominik Schmitt (TV Deutsche Eiche). Erneut eine Augenweide war der Lauf 
von Leonid Czyppull  (MTV 49) über 1000 Meter der Schüler M9: mit  4:04,06 Minuten war er noch vier 
Sekunden schneller als der Sieger in M10, Oskar Steffens (MTV 49).
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